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ocH nie IDAL Der Kur nach Genkung Der OÖteuerfäßge 10 allgemein wie
beufe Daß Die Steuerzahler nach Crleichterung Der Oteuerlaiten rufen,

it nı  Ohts DejonDders Bemertenswertes DDEer gar Yieues. ber Daß Der Die
ÖOÖteuern erhebenDde OStaat frDß erfchrecdend Deengter KXaffenlage un
gefichts Der größten C©chwierigkeiten, Das Haushaltsgleicdhgewicht berzuftellen
DDON au S Die Sührung übernimmt in Der Sorderung DurchHgreifenDder (Sr-
mäßigung Der Öteuerfäße unD PINe Sinanzreform in Diejem Oinne vorbereitef,
iIt pine 10 außergewöhnliche Er{ heinung, Daß Lohnt, ibre Urfachen unD
3 ufammenhänge Au erforfchen

5 wei Sründe finD Die DDL alem genannf wDerDden. (Sin voltswirt{haff-
er unD ein moralifcher. 12 en OÖteuerfäge finD wirt{chaftsfeindlich
fie wirken Der beutfe 10 nofwvenDigen KXapitalbildung un (elbit apital-
bernichtenD (voltswirt{chaftlicher Srund). ©ie finDd gewiffensfeinDdlich, b. fie
itellen Die CEhrlichtkeit unD Sewiffenhaftigkeit Der O©teuerpflichtigen auf eine
allzu ichmwere Drobe un verurfachen 10 Den allenthalben beobachteten völligen
3Zufammenbruch Der OGfteuermoral. Hier joll NUu®r Die weiter Stele De-
bauptete Sewiffensfeindlichkeit einer Drüfung unferzogen wWerDden. %Jabei itD

allerdings Das jei borwmegnehmenD on bemertt ein überrafjichenDder
3 ufammenhang zwifcdhen Öteuergewifjen un Iirtichaft berausftellen.

Beim eriten Anbhören mMO  hte Der ©a ganz einleuchtenD UnND vernünffig Pl
{(deinen: Die OCteuerfäge baben eine öbhe erreicht, Der Die OSteuermoral nicht
mebr tanDbhalten Fann: jie mülen gejentt werDden, Damiftf teuerliche Chrlichkeit
UnND Sewifjenhaftigkeit wiederlehren Eönnen. (Ss ol auch nicht Deitritten
iverDden, Daß Diefer ©Ca einiges Kichtige enthält UnND eine (Oheinbar Deif-
gehende Heftätigung Durch Die CErfahrung emprängt. JCichtsdeftoweniger Eönnen
IDILE nicht ar ihn Otelung nehmen, 10 mebhr, als nicht
NULr auUS Dem YeunDde Der YSerfreter Der iteuerbelafteten Iirt{chaft jonDdern
Leider bie unD Da auch aus Dem YiunDde DDN QSerfretern Der fteuererhebenDden
Otaatsgemwalt u bernehmen E %Jie in Diejem OC©aßge offenbarenDde Auf-
raflung DDN OSteuermoral muß DDN ungleich vberheerenDerer 28irkung jein, als
10 DDN noch 10 Örücenden OÖteuerfägen jemals ausgeben Eönntfe. Sanz be-
{onDders gil£ DIies Dann, IDeNn Die Oteuerunehrlichtkeit un 12 Durch jie berbei-
geführten OÖteuerausfälle {ozufagen als Sun£tion Der Höhe Der OÖteuerfäßge
angejehen werDden, 10 Daß Darauf anläme, Das fisEalifche Öptimum Deraus-
zufinDden, nämlich jene Srenze, DDN Der ab Jllindereinnahmen infolge iteigenDer
{teuerlicher Unebrlichtleit ra{cher anwachfen als DIie MNtehreinnahmen infolge
geiteigerter Öteuerfäßge. (Xann ich Die Sunktion anfcOreiben, Die Die Iteuer-
iche CEhrlichteit als abhängige ASeränderliche gegenüber Dem Oteuerfaßge als
unabhängiger ZSeränDerlichen angib£, 10 iit ja eine Der leichteften Aufgaben
Der Differentialrechnung, Diejes Öptimum Au errechnen.) Diefer Auffafiung
foll bier enfgegengefrefen wDerDden

2A3gl Den 91uffflß „Steuervereinheitlidhung unDd Steuergerecdhtigtkeit” in i efe »eit|cqhrif£
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Zuerft Drängt P$S auf, jie mitf fift[icf}er Entrüftung als morali{ch minDer-
wertig zurücweifjen zu wollen. Die Borftelung einer HBelaftungsgrenze irgenDmo
innerhalb Der Farifftaffel bis zu Der Das Öteuergewiffen {tanDdbhalten fann,
mwmährenD Darüber binaus Die Berfuchung übermächtig wirD, i{t mwir£lich
fräglich. %Jas emwmijNen wagt nicht wijchen Unluftgefühlen bier Unlujft, JICiß-
behagen ob Der Sefeßgesübertfretung un Der Damit berbunDdenen Sefahr Der
CEntdecdung unD Beftrafung;: Dorf Unluft, $iDerwikle Die Aufopferung
eiNnesS Sintommenteiles, Den INan Lieber jelbit als Dem SisEus göünnen
möchte. %)as el DoCH geradezu Die WBorfpiegelung Der ASerfuchung DPL-”
wechfeln mit Dem beiligen In Der Semwifjensent{Heidung ! %)Jie Ofeuer-
moral, Die bei verjagt, IDAL auch be d ereifs brüchig. SadenfchHeinige
Xegalität vieleicht, aber “Nioral Qans gemwiß nicht!

Ilicdhtsdeftomweniger Fönnfe Dem enfgegengehalten werDden, Die große HCafte
Der O©teuerpflichtigen erhbebe {icHh uu einmal nicht ber leje Yegalität Au jenem
en Hochftand Der NULr Danach Ycage, ob uUunD welche Dilicht beitebhe,
ir Dann 1° DIie Das Sewifjen etiehlt nacdhzufommen. In Dieler Durch Die
Erfahrung reititebenDden Satfache vbermöüge auch moralifche CEntfrüftung nichts
Au anDdern, jie mu als beitehenD bingenommen werDden. Keider IDICD Der
Anertennung Diejer Satfache rür Den gegenmwärtfigen Augenblick mwirklich nicht
vorbeizutommen jein Aniftatt DIie STatfache abzujtreifen, IDIE INan rür Die 3u
un pinen IsSanDdel berbeizuführen bemüben. Serade Im Hinblick auf Peine
herbeizuführenDde 28endung AUM Hefferen iit uu DDON Dej{onDderer ichtig-
Leit, arüber Flar werDden, ob wirEklich Die HZehaupfung zufri[ff, Daß Die
öbe Der äße iIm Öteuertarif beitimmenD i{t für Die OGtärte Der Berfuchung
AUTL {teuerlichen Unebhrlichleit, DDEL, anDders quszudrücen, ur Die Omwü-
Dung DeS I8Sillens ZUL Seiftung Der ge{OHuldeten OÖteuerzahlung, Der
lich 100 OÖteuerfreudigkeit, riCHtig zu bezeichnen als Öteuermwilligtkeit.

%ie Überfchrift DPS Auffages mi bereifs anDdeutfen, Daß Yür 12 Bildung
Des Öteuergewiffens wDie auch Yür Die O©teuerwiligtkeit nicht Die öbe Der
Earifjäge nicht einmal Die Sarifgeftaltung überhauptf eriter Gtelle DDer
gar aus{coOLließlich entf{cheidend UE jonDdern Das OÖteuermwefen als Sanzes, Die
OÖteuerverfaffung. Iur Die Z2ürdigung Der ganzen Öteuerverfaffung Pann PL,
geben ob Die OÖteuergefeße Den (ESrforderniffen JeDes echten Sef{eßesz
lex Jlusta, honesta, possıbılıs un Darum Dbjektiv ZSerbindlichkeit Im Sewiffen
zu vbermögen; ganz Abhnlich IDenNnNnN auch zUum eil unfer anDdern Sefichts
puntkten, muß Die Öteuerverfaffung in ibrem ganzen Umfang, mif alen ibren Zu
jammenbängen und Ausmwirkungen befrachtet werden, uUumMm ibre Auswirkungen
auf Oteuerwiligkeit un HZildung Des Öteuergewiffens richtig abzujhäßgen.

%)ie YNerwen n Der O©teuergelder iit wonach Der Öteuerpflichtige
an eriter Stelle Yragt echt bezeichnenD i{t 12 Außerung eines neapolitani-
ichen Sabrikanten AA  ber Die berüchtigte amorra, Die Har I6Seber berichtef.
Sr batte Diefem BHedenken geäußert nachteiliger ASirkung Der Samorra
auf Die Betriebe. %Jer Sabrikant enfgegnefe idm „SIgN0re, la Camorra m1
prende lıre nel MESC, garantısce la SICUreZZa. lo Stato prende

X D @ garantısce nıente.“
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956 Steuerverfaffung unND Steuergewiffen
ie Außerung ZeIG morauf Dem Oteuerzahler DDOLE allem anDdern (1 -

Fommt DI Die ÖOteuer nicht umjon{ft gezabhl£ babden jie {oll nicht IDEeg-
gemworfenes elD Yür ihn fein; jogar Die S$rage nach Der Rechtmäßigtkeit Der
2bgabenerhebung fommt eri{t ziweiter SGtelle %)Jie Durchaus widerrechtliche
3 mwangsauflage DUrcH Die Camorra IDICD millig gefragen, nicht eil lle nieDrig
E, jonDdern eil Der abler einen Jlußgen feiner ahlung jiebt Die rechtmäßig
feifens Des Ofaates erhobene OÖteuer iCrD widerwilig gen, nicht IDei
jie bocy E, fonDdern weil Der O©teuerzahler mit echt DDPRL Unrecht Der ÖLeis
HUNGg i{t, Diefe ahlung fei nußLos geleiftef. Pann Yür Die Oteuerwillig-
Peitf FörDerlicher jein als Die Semwißbheit Daß Die Oteuererhbebung icH 1 Kah-
Inen Des JiotmenDdigen bält Die Oteuergelder mit itrengiter ©parfamtfei DE
waltet UND in wobhlüberleagter, (achDdienlicher eine mı€ Dem möÖöglichen
Zirkungsgrade DermwenDef iDerDen. Semwiffenhaftigkei Der itaatlichen Haus-
baltsführung uUnNDd Semwifenhaftigkeit Der Otaatsbürger in Öteuerflacdhen geben
HanDd in Hand

%Jie Öteuerverwendung {cheint£ Nu  —_ aber DOCH außerhalb Der Oteuerverfaf-
Iung Au liegen, 10 DAaß In Dem bier geftectten Kahmen auf jie nicht einzugehen
iDAare (& {Deinf aber NUL 10 un genügt ichon NULr Das eine YiSorf „A3wed-
Iteuern” Au NenNNen, Diejen alfchen ein zeritüren. Sügt INan noch
Die Otichworte „Sinanzausgleich” UnND „Laftenausgleich“” binzu, 10 erbell£ erit
vcecht, iDIie eng Öteuerverwmendung ND O©teuerverfaflung mifeinanDer DEeL-»

Lochten jind un iDIe itart fich Dieje ASerfle  ung auf OÖteuerwiligkeit un
Öteuergewiffenhaftigkeit ausmwirkfen muß

Sn Der eif, als noch Die uUns heute elbftverftändlich er|heinenDde CEinbeit
DPeS Otaatshaushaltes unbelannt uUnND mangels Der erforDderlichen buchhaltungs-
technifchen HZebhelfe auch nı  cht DUr  UDrDALr IDAC, erfolgte ganz natürlich rür
einen einzelnen beitimmten 3 wec DzZm AUL Deckung Der Darür nofwmenDigen
Aufmwmendungen Peine Oteuererhbebung, Deren CErträgnifje als be{onDderer S ONDS
rür eben Diejen 3 wec bewirt{chaftet IDUCDeEN. %)ie Crinnerung Dief{es ISer-
vabren (Sondsfyftem Gtele Des beufigen O©yvfitems Der Haushaltseinheit)
Dürffe vielleicht nod nachwirkfen in Der Otelungnahme Der Jloraliften zUE
s Srage Der Jiacdhenfrichtung binferzogener Oteuern. Hatte Das inDdividuell-
EontFrete UnND als (olches einmalige Unternehbmen (z Der KOömerzug Diejes
römifch-Deutfichen X önigs AUM iDe jeiner KXaifertrönung) jeine CSrfüllung
gefunDden, 10 IDAr Damit 1e Angelegenheit erleDdigtk. Sür eine Ilacherhebung
DDEL Jlachenfrichtung rückftänDdig gebliebener DzZD. bintferzogener Öjteuern
reblte (owohl Der NKechtsgrund als auch Die JICÖglichkeit: IDAS bätte Inan mi£
Den nachfräglich eingehenDden Seldern überhaupt noch anfangen DUeN, nach
Dem Die KXoften gedeckt ivaren *7 Heute Unfer Dem O©yfitem Der Hausbhalts-
einheit unD froß DPesS tormalen alljäbhrlichen Bewiligungsrechtes Des Dar
amentfs Der rechtlichen un tat{äcQhlichen Haushaltstkontinuität * un Der
rortfmwmaltenden Seltung Der OÖteuergejege er{ cDeintf uns als jelbftverftänDdlich,
Daß Die 1m verioljenen Haushaltsjahr im NRückftanDd gebliebenen Oteuern 1Im
FommenDen Haushaltsjahr nachzuenfrichten inD, wobei Feinen Unterf{chieD

Sinnfäliger Q[usbruo‘? Diejer Haushaltstontinuität {inD Die (Qherzhart als MbiteXgleife
Des Sinanzminifters bezeichneten Ausgabenreite !
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acht, ob 1Ie Oteuer ZIDAT veranlagt UND NUL 6äuh1igfeit DDer au s
andern rünDen noch nicht en£frichtet i{t DDEeLr ob infolge Srrkums DzD. jeifens
DPeS Oteuerpflichtigen berbeigeführter au  ung Der OSteuerbehörde auch Die
ABeranlagung gan£ DDer ZzUm Seil unferblieb. Unter Dem O©yftem Der Haus-
haltseinbheit er{ cheint Dies, mie ge{agt, felbftverftändlich, Da weDder ©üäumig-
Feif noch auch Hıinterziehung {cOhuldtilgenD wirken Fann, Die Oteuerfhuld aber
Durch Den Die OÖteuerpflicht auslöjenden Iorgang (elbft begrünDet MicD. („Die
Öteuer en£{tebht, {obald Der Satbeftand vermwirklicht U, Den Das eje
Die Oteuer antnüpft.“ 51, 2(b{. 1, ©a Bei SonDdswirt{chaft un
3mwecfteuern mit zeitlich begrenztem 3mwec (vieleicht auch zeiflich begrenzter
ftänDdifcher Bewiligung) erLi{cht Dagegen Die Oteuerpfli au c binfichtlich
Der RückitänDde un binterzogener Beträge mit DEr Crreichung Des 3 mwedes
unD DEr Abmwickung DPeS S OnNDS

Unter Der Herr{chaft Der Haushaltseinheit UND Haushaltstontfinuifät finD
» wecfteuern )yftemmwidrig. JCicdhtsDdeftomweniger Yinden 'ie in mebr DDer
weniger gefrübter KReinbheit immer IDieDEer. Sit {chon Diefe Satfache bezeichnenD

TÜr Die Srenze DPS abitratt rein geldrecdhenhatften )Jentfens bei Den (Se-
ftaltern DPS Haushaltsplanes unD Den Öpfern Der Oteuerverfaffung,

bei Der JICinifterialbürokratie unD bei Den (Stats- unD Öteuerfpezialiften
DPS Darlaments, 10 i{t DOCH NOoCH viel bemerkenswerter, IDIie ungleich williger
Der Oteuerpflichtige TÜr pinen beitimmten, ibm Flar erFennbaren unD DDN ibm
als wertvboll DDer DochH als unvdermeidlich anerlannten 3 wec Ofheuern za
als Ur „allgemeine Haushaltsbedürfniffe” icht wenige Cnf{cGließungen
wirt{chaftlicher Yntereffenvereinigungen Au Der DzD DIie Hauszinsfteuer
ituren Pf{IDa folgendermaßen ab Liebiten DD  YWige Befeitigung; Dies
nicht erreichbar, Dann enN£f m e D Hefeitigung Der TÜr allgemeine Haushalts-
zıwece erhobenen Hauszinsfteuer DDEReLr ASermenDdung DRS Hauszinsfteuerauf-
Fommens in voller HÖöhe vür Den A8ohnungsbau. Sanz volgerichtig finD Der-
artige Ent{chließungen nich£; aber \ie geben einen ÜDberaus beacdhtenswerften
S$ingerzeig Yür Die D1HO01001 richtige Hehandlung Der Oteuerpflichtigen.

S)Jer Sröße nach Unfer Den Verwendungszwecen DPS Oteuerauftom-
INnNens heute be uns eriter OGtele DIP SYeiftung DEr NKReparationstribute, AU»
gleich Das eindrucsvollite eifpie einer nicht nüßliqhen (weil wahr{cheinlich
Der Voltswirt{chaft beider Beteiligten, . (omwmobhl Der RKReparations{huldner
als auch Der Reparationsgläubiger [Reparationsempfänger] nachteiligen!),
mwmobl aber nofwenDigen unD unvdermeidlichen QWerwmenDdung. Sanz obhne sSrage
IiCD Dem OSteuerzahler Dielje WYerwendung jeiner feuern, Die Damiftf enDgültig
rür ihn (elb{t un Yür Die eutfiche I3irtichart verloren jinD ohne iDm icgenD
einen en Zu Dringen, in bejonderem HMlaße Zzumwider jein. Ilichtsdefjtoweniger
macht Die Sinficht in Die YotwmenDdigkeit Diejer Veiftung ibn froß Q3ideritrebens
willig Die Belaftung Au fragen un Die 3ahlungen enfrichten, Die He
laftungen Deutlich als unmittelbare un pifen  iche Reparationslaften PL»

ennbar inD al1o fich£tbar als 3we  euern in Die Er{ heinung frefen (Ss Qge-
nügt, NULr Fnduftriebelaftung DzZ Aufbringungslaften einerteifs, Kentften-
Dantbelaftung bzm KRentenbankgrund{Huldzinfen anDderjeifs vergleichen,

DPes Unter{chiedes inne ZUu werbden: rltere irO ernit»IDAaS nicht
aus{chließt DaRß mda  o C gleichfalls ern ibre Befeitigung bemübt;

Stimmen DEr Beit 118
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legtere, Deren C©barakter als (mittelbare) KReparationslaft DUrcHh Die Ver-
quicung mif Der Kentenmarkwährung undurchfichtig gemacht unD® Durch Das
Anhbängfel Der Kentenbantktkreditanftalt volends getrübt bzwW beeinfrächtigt
it IDIC nirgenDds ernita mit allen NUr erDdentklichen Oründen unD
YIsormänDden IDiICD OCtundung DDer noch Lieber Jliederfhlagung eritrebt un
in großem Umfange erreicht ein überaus lebrreiches unD ivarnenDes Zeifpiel

%Jas HZeifpiel Der Hentenbantkbelaftung zeIg IDie nachteilig wirkt IDenn
Der Dflichtige nicht mebr fiebt mwmobin DDer IiDen jeine ahlungen ließen
Iln UnbeFannf >zabhlen, lehnt innerlich ab gegenüber Unbefannt mweiß

DeDer verpflichtet noch berantmortlich %)Jas auf DIe eigentümliche Se
rährdung DPeS Öteuergewiffens Durch enen Bereich DON Htaßnahmen Die IDIE
als Sinanzausgleich un Yaftenausgleich bezeichnen SJer bunDdesitaaf-
iche Cbaratter DPeS KMeiches Inmitf jeiner Dreibeit DDN (Bauptfächlichen) Ofeuer-
gläubigern Heich SanDd (SemeinDde Die gef{chi CEntwicklung unfjeres
O©teuerrechts un Die ungebeuerlich geitiegene iteuerLliche Sef{amtlaft jeif Dem
KXriege baben Dazu gefübhrtf In Den wichtigiten Steuerarten namentlich Der (Sine
Fommen’teuer, ale Örei Oteuergläubiger befeiligen, nichtsdeftomweniger aber
iie DEer Hewirtfchaftung Durch einen DDN ibnen nämlich D0as eich vorzubebhalten
%Jas zu Dem O©yftem Der Übermweifungen Heute mweiß Der O©teuerzabhler
eigentlich NUL noch bei Der Xirchenfteuer, IDen Jeine Oteuer zahl£ Dzm IiDen
PLt. bei Hinterziehung Der Ofeuer |QHÄDigt SeraDde bei Den großen feuern aber
weiß Der Pflichtige nicht, Da on Den ihn unmittelbar angebhen-
Den ZASorfchriften Der OÖteuergefeße nicht austennt£, noch weniger aber DIie
Dornenreichen Dicichte Der Sinanzausgleichsbeftimmungen Au Durcdhdringen
DECMAO. Sn einer Zeit unitefiger Entwiclung, Die bäufige ASerfchiebungen DEer
Aufgabentreife DDN Keich QänDdern un Semeinden erziDInNgft UunD mif Den
Aufgabentkreifen auch Die Yaften vber{chiebt unD amı beftänDig wieDder Den
Srundlagen DPS Sinanzausgleiches üftelt i{t ! (elbit rür Den Ssacdymann
wer gemacht ÜDberblick unur bebalten ömmerbin PL»
{cheinf Der Sinanzausgleich noch Darmlos im ASergleich Au Dem 109 Yaften-
ausgleich mit Der Sebeimwiffenfchaft Der Kecdhnungsanteile un ibrer „Ver-
edlung (Sin Saftenausgleich Au Sunften eiftungs  wacher QYänder (olange
ie Veiftungs{chmäche ibre Dafeinsberechtigung nicht Srage itell£ DIE auch
innerhalb Der SYänDder Suniten leiftungs{hmacher Semeinden ilt Derzeit
eine JlotmwmenDdiakeit Sür Das Oteuergewiffen jedoch Üt jie ein bel unfer Den
gegenmarfigen Umftänden alfo RIn nofivenDiges UÜbel icht noftmenDiIg i{t
Die Dem Öteuergewiffen ganz be{onDers abfrägliche Heimlichkeit Die beim
Oteuerpflichtigen 1e Überzeugung reifen äßt Die Seftfeßung DPS CSchlüffels
unD DIie Anderungen erfolgten nicht nach reiten un gerechtfen HNlaßftäben
YonDdern nach I5SiUkür un unfer RKüclichten Die Das Sicht Der Uffentlichleit

ieuen bätten l1eje Überzeugung aber mwirk£f verheerenD aur OÖteuer-
„& willigteit un Oteuergewiffen

JItan iwenDe nicht ein, Der Durch{chni  iche OÖteuerzahler itelle A  ber Sinanz-
ausgleich un Yaftenausgleich Feine Erwmägungen a mi nicht einmal
IDAS Das jei MAlerdings Dürrfe Die 3abl Derer, DIe unfer Sinanzausgleich un
Saftenausgleich fich P£fIDAS Beftimmtes Denten Fönnen DDOPLC au c NULr Üie beiden
auseinanDerzuhaltenPnicht allzu groß jein Mber IDeit berbreitef i{t
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Das unflare (Empfinden, DDLE einer undurchfichtigen, gebeimnisvollen Yrebel-
anD zu {teben Und eben DIes bat jeine Urfache nicht in mangelnDder Itaaf$-
bürgerlicher (fteuerEundlicher) Unterweifung, ionDern in Der ZSerwickeltheit Der
ache jelbit 3 meifellos bedürfte einer ganz großen Itaafsmännifchen Sat

bier einfache UnND Flare Aerhältniffe Au {chaffen Die auch Der “annn au
Dem YNolte in ibren Srundzügen veriteht un in Denen auch Der Se{chäfts
MAann, Der Spifer eiNeS Unternehmens DDer PINPS IerbanDdes {elb{t DieDer
HZefcheid weiß anitaff IDIEe beutfe, alles Heil PCIDarfen Au müjen DDN Der
©CachverftänDdigkeit Der ÖteuerfynDdici Des eIgeNeNn HBefriebes DzZD Der eIQENEN
Organifation einerfjeifs Der Fommunalen KHürotfrafie anDderjeifs Sine IDEIfs
gehbenDde Aereinfacdhung iit aber möÖöglich KXlarbeit un 3Sa bhrheit Der
O©teuerverfaflung wmurDden Durch 1P Xraft Des Beifpiels DIie Iteuerliche CEbhr-
ichteit itärken Dem erfennbaren OÖteuergläubiger gegenüber IWDUÜrCDe Das Ofeuer-
gewilen vDiel Oärfer wachen unD IC berantmwmortlicher mwijjen als gegenüber Der
Anonymität unDdurchfichtig ver{Dachtelter Sisci

% Jie (SrEennbarfeit DPS OÖteuergläubigers leitet n  ber zu Der SrFennb arteit
CGteuer jelbit DwDiedDerum PINEe wichtige S$rage Der Oteuerberfaffung In

ibrer Heziehung AUM O©teuergemwiffen ‘an YinDdet befanntlich beiDde einanDer
enfgegengeteßte Anfichten Derfrefen bier Die S$orderung NUL Direkter feuern,
weil jie ertennbar {inD un 10 Das Hemwußtfein Der ASerpflichtung Au Den DITeNFf-
en aften beizufragen wachbhalftfen DOorf 12 S$orDderung NUur inDdDirekter
OÖteuern, weil tie unmertlich inD UnND infolgedeffen oDhne Aiderftreben ge»
fragen wverDden, IDIP IDIE efiDa Die Suftfäule ber uUuns fragen Dohne uUunNs ibrer
als Saft bemwmußt Au jein %er peDantifche Jitoralpädagoge un Der
Qarakterlos-opporftuniftifcdhe Befdhwichtigungshofrat iteben fich bier gegenüber
In bemerFenswerter Daralele bierzu e 12 Auffaffung zahlreicher Yltoral-
theologen Die grunDd{äßglichen Unter{chied binfichtLlich Der Semwiffenspflicht
Direkter un inDirekter Öteuergefeßge annehmen, inDdem rltere echte Semwiffens-
verpflichtung Au ELZeUGgEeEN bermöchten, Leßtere jeDoch bloße Dönalgefege jeien,

250r  rirfen Deren Übertfretung nicht emijen Duldig DnDern NUr
gegenüber Der Öffentflichen Ördnung itraffällig werDden äß£ ich babe mich Den
angedrobhten nachteiligen Kechtsfolgen ausge{eßt un mu ß jie, iDenn jie PIN-
frefen ber mich ergeben laffen J630 Direkfe uUnD inDdirekfe OSteuern zulammen-
hangslos nebeneinanDder beftehen DDLK allem aber jeDe erhobene OSteuer fich 10
ar als AUT DDEeLr anDdern Sruppe gehörenD Fennzeichnetf DaR » weifel
ausge{chloffen finD äßt vieles AUT HBegründung folchen Unterichei-
Dung jagen nders IDIE IDenNnN Die Srenzen ießenD iDerDden 10 Daß NIie
3ugehörigteif einzelner Öfteuern ZUL DDEer anDdern Sruppe >weifelhatt PL»
)Deinf DDLEK alem aber, IDenn Die ver|hHiedenen in Seltung itebenDden unDd AUT
Hebung gelangenDden Öfeuern PiIN zujammenhängenDdes wohlgegliederfes unD
wmohlabgewogenes O©yfitem bilden mitf anDdern IsSSorten IDenNn PINe OSteuerbvber-
affung Deftebht IDIEe jie DON Hechts jein follte

ÖYbmobl nicht Immer vbermwirklicht jein irö 10 verlangt UnND PriDarfe INd
DDN einer neuzeitlichen OÖteuerverfaffung DDCH unbeDdingt DaRß Die ver{chiedenen
Öfeuern (D einanDer un ineinanDdergreifen, Daß ihre Sefamtbeit eine
erechte, {ozial- HND wirtfHhartspolitifch zufrägliche Saftenverteilung ergib£.
Dazu gehört eine geeignefe gegeniteitige Abfitimmung Der 109 innern

17 *
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Helaftung einbeimifcdher Erzeugniffe Durch irekte un inDirekfe Ofeuern unDd
Der HZelaftung Der Cinfuhr Durch Srenzgebühren (3ö0e) UunDd efmwaige m]ja
iteuer. %)Jie Kafuiftik Der 109 vberlängerfen Cinfuhr mit Kückficht auf Die Um-
jaßiteuer i{t ein betanntfes eifpie Der irf{chaftspolitifcdhen Hedeutffamteit
einer inDdDirekfen Befteuerungsmaßnahme. %Jirekte Jitonopolabgabe UND in-
Direkte Ausgleicdhsabgabe monopolfreier Hnlands- DDELr CSinfuhrmware f in
eifpie DPS Durch Die wirt{chaftliche Serechtigkeit geforDderfen HandinhanDd-
gehens DDN Direkter UND inDdirekter HBefteuerung. el einigermaßen iIns Seo-
wicht rallenden Öteuerfäßgen bedeutet Hinterziehung Der inDdirekfen Ofeuer
entmwmeDder COmußEonkurrenz, IiDenNn Die Dreife mif Der Oteuererf{parnis
gefentt werDden, DDEeLr Überforderung Des Abhnehmers, IiDeNnNn Die in ir£lich-
Feif nı  f gezahlte Sfeuer nichtsDejtoweniger iIm PDreite überwälzt wicd, in
jedem Salle alfo eine? ungejunDde un ungerechte ASerfhiebung Der D Sptfs
bewerbsverhältniffe. Bei einem Oteuer{yftem, Das einigermaßen Das E DDer
DocCH menigitens bemübht, Das Au jein, IDOS jein soll DICD Dabher auc Die
KRegelung Der inDdirekten Ofeuern als S eil einer e1in Sanzes bildenden YSer-
nunrYfordnung anzufehen jein, Die als in ibren (ämflichen Seilen Des
Semwiffens willen Beachtung er Yel %er Herufung auf 12 Überzeugung,
Die auch be enfchen DDN rnitem Dilicdhtbemwußtfein eit vberbreiteft E, Daß
ol un ähnliche OÖteuervergehen nicht Das Sewifjen jeien, Fann mwobl
entgegengebhalten iDerDen: einmal, DaR Dieje Überzeugung mobhl NUr auf
Bagatelfacdhen bezieht, Die DD  3 OCtandpunkte Der Ööfrentlichen Ardnung 10
mwobhl fistalifch als wirtf{chaftspoliti{ch belanglos jin9 terner, Daß Der Jitehr-
zahl Diejer en{chen Paum InS Bemwußtfein jein Dürfte, IDIe 1e 1171
Direkten GStfeuern QUS einer bloßen un vielleicht vecht willkürlichen aRnaHme
ZUL Beichafrung DDN CEinnahmen gemanDdelt baben Au bochentwickelten Hilfs-
mitteln Yür Yinanze UunD mwirt{chaffspoliti{che Aufgaben mannigfachfter Mr£f unD
DDN größter Hedeufung Vür Das 3530 5L Der Sejamtwirt{chafr DPs OSftaatsvolkes.,
ur Die Begründung Der Dbjektiven Semwiffjensverbindlichkeit inDirekter

Steuergejeße Dürffen Diefe Ermägungen ent{cheidenD jein; DDN nicht gerin-
Bedeufkung aber jinD jle ur  HA Die Bildung Des (ubjektiven OÖteuergewiffens.

Dazıu i{t nofmenDig, Daß Die Yinanz- unD wirtk{chaftspolititcdhen ielfeßungen,
in ficHh (elbit ÜberzeugenD un einleuchtenD, Im Oteuer{yftem einen Flaren un
möglicdh{t einprägiamen HusDdruck finden %)ie OÖteuerverfaflung allein itO
allerdings Den volen Erfolg noch nicht berbeizurführen vbermögen ; bedarf
gleichzeitig eiINer zielLbewußten wirf{chaftspoliti{chen Sübhrung, Die verftebht,
einen einbheitlichen wirt{chaftspolitifcdhen 3ilen iIm Sefamtvolk Au wecen, Zu
Defjen 250  recung Die teuerlichen JiCtaßnahmen Au Dienen beitimmt finD

Hinfichtlich Derjenigen feuern, Die Dem OÖteuerträger pfren erFennbar {inD,
eil bei ihnen mwmenigitens nach Der Des Sef{eßggebers — Der Ötfeuer-
ge zugleich Der enDdgültige Öpteuerfräger ÜUt, alfo binfichtlich Der Direkltfen
feuern, ir0 DIie grunDd{äßgliche Semwiffensverbindlichkeit allgemein bejabht,
allerdings nicht felten Unfer CEinfhränkungen, Die ziemlLich weifgehendD PL-

jheinen un Den aufgeftellten runDja rait wDieDder raglich madcen. Cigen-
tümlich iIt HNUuN, IDIE geraDde binfichtlich Diejer Direkten Öfeuern Die $ DLDE-
LUNGEN, DIie namens Der {teuerlichen Serechtigkeit erboben werDden, einanDder
glatterdings widerfprechen. Auf Der einen Geite DICD Im Ylamen Der Se-
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rechtigteif Die Cintommenfteuer als einzige DDer DOocH als Haupfiteuer ge-
forDderf, eil Das Sintommen Der genaue{fte aßftab Der iteuerlichen Veiltungs-
rabigteit fei* %Jem auf Der anDdern Geite gegenüber Die völlige YSer-
Dammung Der CSinfLommenfteuer, weil e Die meijften Hıinterziehungsmöglichkeiten
biefe UnND 10 AUL ungerechteften Aerteilung Der O©teuerlaft rühre“ Iatürlich
HinD beide OCtandpunkte itart einjeitfig Heide Dürffen aber auch ein Durchaus
beachtliches Ofück aDrCDei enthalten jeje uu unD
Das i{t Das bier Hemerkenswerte — liegen in ziwei berf{chiedenen Sbenen Un-
beitreitbar f Das Sintommen vorbehaltlich beitimmter Berichtigungen
einzelnen e1In jebr gefreuer Dbjektiver aß{tab Der teuerlichen Seiftungs-
räbigteif %ie prattifche Hrauchbarkeit Diefes JItaßfitabes allerdings i{t Nun
wiedDerum weitgehenD in Srage geftell£ Durcch Die Cchmierigkeit objektiven
CErmittlung DPS Sintkommens C©omweit bier 12 Mlitwirkung DRS OSfeuer-
pflichtigen jelber in Anfpruch werden mMuß iinD DIie SCSraebnifje
ar bedingt DDN Der größeren DDer gerIngeLen iteuerlichen Semwiffenhaftigkeit
m O©chrifttum IDICD nicht jelten Dieraus Die Solgerung gezDgen Da

wverden Dürfe, DAaß in gewiffer HBruchteil DPS SinfFommens wohl
allgemein Der Oteuer gegenf‘ber verheimlicht iDerDe UnND Darum unveriteuert
bleibe (Die Angaben bewegen meiit wi{cdhen ar DDer Al 10 F  Dnne  L Fepinem
einzelnen Oteuerpflichtigen zugemufet nDerDdDen ur allein DDN Diefer Regel
eine Ausnabhme Au machen UunD Durch Angabe jeines vollen Sinftommens
über Das ASerhältnis iteuerlich Au belaften ( bleibe Dabingeftelle iDiebiel
innere Berechtigung Diefem Sedankengang zufam, als ins OCOriftkum ein-
geführ£f IDUTLDe 8309 Sintommens Ü f unD Sinftommens ‚aV  A  J Der vber{chieDdenen
Öteuerpflichtigen nich£ allzufehr bOoneinanNDer unfter{icheiden Fann Die Iln-
nahme einigermaßen zufreiren e ber{chieDener Dagegen (Sinkrommens arcft un
Cintommensh öhe boneinanDer jinD 10 zufreffenD irD jie %)Jie
eichtigkeit DZmD COhmwierigkeit Sintommen zu verheimlichen, {t gans DPL-
QOieden bei Sintommen aus mobilem KXapital UND aus mmobiliarbefig
10 it aber ebenfo vber{DHieDden bei @lein- Cittel- UunDd Sroßbetrieben DzZm Unter-
nehmungen (Abhnlidhes gil£ auch binfichtlich anDerer, namentlich inDirekter
Öteuern.) ebr viel Fommt bierbei mwieDer auf Die Steuertechnit Das
OÖteuerermittlungs- unDd Oteuererhebung s verfahren

Y$3as Die Öteuerermittlung angeht 10 gib£ Die ZudgGbaltung als
Den größeren Befrieben gemwifte JICöglichkeiten ZUL Ausmweifung BINPS Eünftlich
verringerfen Öewinnes, AA  ber DIie Der Fleinere nicht buchhaltende Befrieb nicht
verrügt Umgetebhrt er{cdhmwert Der BucH ND BetriebsprüfungsDdienit geraDde
Den großen Befrieben unmwabhre DDer Den fteuerlichen A0r  rirfen ZUDIDer-
LaufenDde 3Huchungen mi€t iImmer größerem Srfolag Sewiffe fteuerLliche Unebr-
lichteiten (alerdings vDPrmiegeND auf Dem Sebiet Der inDirektfen Steuern) Die
= leinen Befrieb rait er unentDec£ bleiben, finD iM Öroßbefrieb Durch
ecdhanifche Kontrolvorricdhtungen J0 guf iDIie unmöglid) gemacht£. ©Cchon Durch
Diefe wenigen Andeukungen Dürfte binreicdhenDer gemacht jein, Daß Die
Selegenbheiten $ teuerlicher Unebrlichteit je nach Mrf un HÖöhe DPesS (Sin-

So in alerdings vborfichtiger Zurüchaltung Code soc1al (Edit Spes, arıs 124
* Sp bejonDders ftemperamentvoll Hereboe in teiner MAgrarpolitit” (Daul Darey Berlin

1928) insbelonDere
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Fommens überaus verf{chieden {inD, IDDLrAUS bei Der ber|chieDenarfigen
ifchung Des Sintommens Des einzelnen O©teuerpflichtigen AQUS mebreren
CSintommensquelen eine noch grüßere Jltannigfaltigkeit ergib£. Ion einem
gleichmäßigen, „Proporfionalen“, als allgemein übLich anzujehenDden Abftrich
bei Der Öteuererklärung, Der Die OÖteuergefeßge Durch proportfional böbhere Hs
me{jung Der Zariffäge begegneften, fann Dabher nicht gelprocdhen wWerDden.

Jioch )Qhärfer greift Das OSfteuer ‚a  A G  >> verfahren Durch ZSermittel{t
DeS )ogenanntfen Oteuerabzuges DD  z Sobhn i{t erreicht, Daß Die Sinfommen
Der Xobhn- un Sehaltsempfänger bereifts Der $)uelle erraßt unDd jozujagen
reftlos AULT ASerfteuerung gebracht werDden. $ )Jie Satfache DaR Die Yobn- un
Sehaltsempfänger, alfo Die mweifaus übermiegenDe > abl Der Oteuerpflichtigen,
iDr volles Sintommen Der Befteuerung unfermwerten laffen müjjen, DDN
Kechts ein Außerit ivirkfamer Anfporn ur Die Sewiffen Der übrigen
O©teuerpflichtigen jein, nicht Durch O©teuerunehrlichkeit Das Saftenverhältnis
zu Ungunften Der Xobn- un Sehaltsempfänger Der in Den OÖfeuer-
gejeßen ange{trebtfen ausfeilenDden Serechtigtkeit eigennüßig Au verj{chieben.

Gomwobhl DD  z Otandpunkt Der Öteuergerechtigkeit als auch mi€tf Rückfichet
auf Die Zildung Des Öteuergemwifjens er{cheintf Daher geboten, Die Aur
bringung Des Öffentflichen HBedarfs in piner Ieife Au bewertf{telligen, Die
Darauf Bedacht nimmt, Die DD  =1 Sef{eßgeber gewollte Laftenverteilung
ASer  ijebung Durch Hinterziehungen mööglich{t Au (Qhüßen Dazu bedar!
eiNer ehrza (nicht gerade Zielzabhl) DDN feuern, Die geitattef, rür
einen mwünlcOhensmwerterweife mööglich{t en eil DPeS Sef{amtaufbringens

objektive, jedermann erfennbare Befteuerungsmerkmale anzufnüpfen un
Yür Den übrigen eil ver{chiedenartige HBefteuerungsgrundlagen Derarf mifein-
anDdDer berbinDen DDer zu mi{chen, Daß nach SZunlichkeit Feinem KXreife DDN
O©teuerpflichtigen bef{onDders günitige JICöglichkeite Der ZAerheimlichung Qe>-
Dfen werden. %)Jas gebiefet namentlich Die Rückficht auf Diejenigen KHBevölte-
rungs£Freife, DOLK allem ie obn- un Sehaltsempfänger, 1ie nichts DPLU-»
beimlichen baben un Daher DDN Der Befteuerung voll erfaßt wDerDen. He mebr
Das Hemwußtfein fich ur Daß teuerliche Serechtigkeit auch nach Dieler
Hichkung bin geübt icO uUMm 10 mebr IDICD Dem OrwanD, Daß anDdere binter-
zugen un man Dabher DPeS Ausgleiches balber ebenfalls Au Hinterziehungen
£ fei, Der HBoden Dürffe aber AUT Zeit 10 ‚ebr Der
iteuerlichen Sewiffenhaftigkeit 2l656ruch fun als Die weitverbreitfefe un leider
nicht grunDdlofe Überzeugung, DaR geraDde Die Leiftungsfähigf{ten Dflicdhtigen
nicht in Dem DOM Sefeße gewollten uUunDd gerechten Jltaße AUTL OStfeuer beran-
gezDogen ivDerDen. CD gewinntf Die Hedeutfung Der KRealfteuern neben Den
Derfonaliteuern UnND nicht unbefrächtliches Sewicht. Haben 1e Keal-
iteuern beutfe )Omwere Angriffe auszubhalten als angeblich rücktänDig unD mi€
gerechter aftenverfeilung undereinDbar, 10 ließen ie fi {ogar im Segenteil
ausbauen u giner ebr wirkjamen ©icherung gerechter Yaftenverteilung. Gie
müßtfen mi Dem SeDdanken Der orbelaftung DPeS YunDdierten UND Deswegen
leiftungsfäbhigeren Sintommens auch Denjenigen Der rfaffung an Der $luelle
Au verbinDden UunD in geeignefer 2Yeife Au vberwirtklichen en

SCun IDIC mit echt gejagt£, INan volle nicht CEintommensquellen be-
iteuern, onNDern Cintommensverwen Dungen, namentlich nichtlebensnof-
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mwenDige DDer gar gänzlich unnöfige, DDLE alem aber UnND mi€t  2 gejteigerfen
en unnuße DDer Qar Dement{prechend mi auch Die eben PL»

wmähnte Crfaffung Der $)uele nı  h£t als Aufforderung AUT uellenbefteue-
LUNGg IM eigentlichen Oinne beritanDden jein, obwobhl menialtens Unfer
jern gegenmwaärtigen WBerhältniffen eine HBefteuerung DDN Sinkommens- DDer
vielleicht richtiger Srftra g s quellen frDoß Des {icH richtigen Srundfages
ja leiDder nicht bermeiden Läßt S  it DEer CErwähnung Des A6ftellens auf Die
CEinkommensvermendung iit Nu wDiederum ein Bereich DDN 3ufammen-
bängen wifchen Öteuerverfaftung un OÖteuergewiffen Der  n  brt£ %ie HBefteue-
LUNG, namentlich PiINe? itarE rühlbare Hefteuerung, bat )ehr ftarfe M u s
mirkun 8 ‚a aur Die gejamfe wirt{chaftliche Sebarung Der Befteuerfen weit
binaus n  ber Den Bereich DPS Im eNgeren ©inne iteuerlichen ASerhaltengs,
Drunfer Öteuererklärung un OÖteuerentrichtung, aber auch erlaubtfe Sfeuer-
ausmweicdhung ND unerlaubtfe O©teuerbinterziehung Au verfteben in

SCur ein ISSorft b AA  ber Die Oteuera usmeich un ©elbftverftändlich i{t nNie-
man®D verpfli jein wirt{chaftliches WBerbalten Dem Oteuerfiskus zuliebe 10
einzurichten, Daß einNe mög bobhe Oteuerpflicht ausgelöft IDIC IsSon DPL-
ichiedenen Seftaltungsmöglichkeiten irD INanN vbernünftiger- un berechtigter-
mweitle Diejenige wäbhlen, Die mif Der geringiten iteuerlichen BHelaftung zum Aiele

(Ss gib£ aber auch einen „Jißbrauch DDN Seftaltungsmöglichkeiten”,
Dei Dem ge Jitaßnahmen in eine ihnen YremDe, unnafürliche un Da»
ber in gewiftem inne unmabhre, unaufrichtige Sorm geEleidet werDen,
fteuerliche Sr{parnifje erzielen. urch HNlacdhenfchaften 12 natürlich
nı  H Durch eine völlig {charfe ÖSrenze DDN Der vorbezeidhneten DUurchaus Qe=
rechtfertigten ASerfahrungsweife abbeben, leidetf aber Die Z ahrhaftigkeit
unD Aufrichtigtkeit DeS Se{häftsmannes überhaupt, nicht zuleßt quch Eegen-
AAA  ber fich {elb{it

He üffiger Die Örenze iit HND Je leichter lie infolgedefjen auch ohne geinen
ent|cbiedenen Zilensent{chlu AU unehrenharftem taufmännitchen HanDdeln
überfchritten IDIC  D, (D größer iit Die bier LiegenDe Serahr. 12 verleitet
Den Se{häftsmann Au eiINeLr anfänglich vielleicht NUL gekünftelten, im wDeiteren
Sort{chrift aber immer mebr Eunftlich berbogenen un (OLießlich objektiv uUunNn-

zufreffenDden buchmäßigen Daritelung jeiner Se{häftsvorrfälle UND Fann ibm
)chließlich Das iLD jeiner ASermögenslage unD jeine CErfolgsredhnung DPL-
arfig DEerCzZerTen, DAaß fich jeLlb{t nicht mebr austfennt unD {1CH verbängnisvolen
äufcdhungen bingib£ unfer {chmwerer Sefährdung jeiner ‚eLbit unD jeiner Släu-
biger. %Jie Sewöhnung eine 20085 iteuerlichen Kückfichten gekünftelte ZBuch
rührung erweitert allzu Leicht Das KXaufmannsgewiffen, bis (chLießLich auch
bemwmußt unmabhre H3uchHungen nicht mebr ge{heuf wDerDden. Hier freibtf allzu
ei ein RAeil Den anDdern. Ie Durch immer weitherziger geübfe OSfeuer-
austwveichung er{chlaffte ZASahrbaftigkeit Des KXaufmanns in jeinen ZB3uchungen
gegenüber {elbft Unmwmabhrbharftigteiten gegenüber Der Öteuer: DIe
Der OSteuer gegenüber U 3 wedce Der Öteuerverkürzung begangene Unmwabr-
Daftigkeit Die DHeu DDL Salfchausfagen UnD SalfchbeurkundDungen UDer-
Daupt überwinDden un mwirkt 10 als Semöhnung Unmwmabrbhaftigkeit unD
Unebhrlichteit iIm ge{häftlicdhen Xoben überhaupf. %Jie ache Fann Faum ern{t

verDden. Iom Hefrug Oteuergläubiger AUM HBetrug
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gefi d)äffIfcf)en ©läubiger (Xreditgeber, Zarenlieferanften), DDM Steuer-

befrug AUmMm befrügerifchen Bankroft {t Der eg nicht allzu tweit! Ion Der
OÖteuerverfaffung müjflen IDIr verlangen, Daß iie Selegenbheiten un ZSeran-
Laffungen Eünftlicher Öteuerausmweicdhung ausräumt. bne Um{hmweife fei
zugegeben, DAaß Dazu e1INPS außerordentlich gu£f Durqdgedachten, in {i {eLlb{t
zujammenhbängenden un qusgeglichenen Tariffyftems beDdarf, Das Die Be
iteuerungsmerEmale nach ibrem wabhren wirt  aftl  en IBefen unD DocCHh A0
gleich in jurifti  er Begriffstchärfe erraßt

%)Jie vielgenannte LFl D £ Ins Husland Läßt als eine be{onDdere
Urf Der Öteueraustwveichung aurtrajjen ©Colange Der OCfteuerdruck in verfchie-
Denen SänDdern mer£lich vberihieDden U, 10 lange IicD Das Beftreben, ISer-
mÖögensmwertfte in Das QanDd geringeren OGfeuerdruckes verbringen un Sin-
Eünfte Dort beziehen ODer auch Dorf verzehren, fich geltenD madcen unDd
auch gegenüber Hefämpfungsverfuchen Durchfeßen %Jas iIt ebenfo jelb{it
verftänDlich IDIP Die gleichfalls vergeblich bekämpfte Jleigung Des Yeihkapitals,
Dem 3insgefälle 5 rolgen. Sür Die Kapitalflucht Ins MHusland iIt Daher faf-
(ächlich 1Pe q  be Der Oteuerfäße Das eriter SGtelle Entiheidende. DSSirfs
{chaftspolitifch i{t 1ie KXapitalflucht eine ebr ernit Au nehmenDe Cr{ dHeinung
Segen DIie teuerliche Sewiffenhaftigkeit veritößt 1eDOCH nicHt, mit jeinem
Vermögen Dorthin Au ivenDen, 1iDD INnd  —_ DDN Den gerinajten OÖteuerlaften
Defroffen ico ©D weithanDelt fich DurqMauserlaubteCSteuerausmweichung.
ber auch bier gib£ Seftaltungsmöglichkeiten zweifelhafter Urt£, Die Yer-
mögen NUL in pin auslänDdifches Semand leiden, Das tat{ächLich inlänDi{ches
ASermögen geblieben UE Kegelrechte Hinterziehung Dagegen Ut iIm Sn
land teuerpflichtiges IBermögen DaDdurch verheimlichen UnND Der Befteuerung

binferziehen, Daß inan Oie Wertfchriften In Den Stahliammern auslänDi-
(cher KHanten verftect DDPELE Sut{cOHriften in Den Hüchern auslänDdifcher Hantken
rühren Läßt Iinan jie DDLEC CEntdeckung ND DDLE Bolftredungsmaßnahmen
ficher glaubf. Hier bandelt aber nicht mwirkliche, {ondern NUL

vorge{piegelte DDer 10 genannfe Kapitalflucht Ins MHusland.
(Sg bleibt iernach einzugehen auf jene Auswirkungen Der Befteuerung, 12

unND Ur  HA fichH außerhalb Des eigentflich iteuerlichen ASerhaltens in Der all-
gemeinen wirt{haftlichen Sebarung Der Hefteuerten fich geltenD machen UND DoCcH
auchfür DasÖteuergewiffen wenigitens mitftelbar — dvon erheblicdher Bedeufkung
finD 1e Liegen aur Dem Sebiefe Der Preife Der Kapitalbildung un Der RAon-
jumgeftaltung, ale unfereinanDer aufs engite zufammenhängendD, alle zugleich
bedingt DUr UND bedingenDd Ur  A Die oben genannfe Eintkommensverwendung.
er CSinfluß Der OGteuer auf DIe Dreife gehört Den (D wer Durch-

Oringlichen Iteuerlichen Überwälzungserfcheinungen. eglje Übermwmälzung liegt£
bei manden OSfeuern in DEr Des Sefeßgebers {elb{ft ipDIie bei Der
Umj{a  euer m ASeräußerungspreis Der ISare foll Der Händler au ch Die
Dedung Ur  n Die 5 enfrichtenDde Umfa  euer YinDden; ‘ie ol Danach alfo nicht
DD  S Oteuerzahler, fonDdern DDN Defjen AbEäufer a  n iwDerDen. Sn Q$SirE-
ichteit enf{cheidet natürlich DIe MCartktlage ber Den Dreis, Den Der MVer-
Qußerer für jeine IsSare erzielen Fann: Diele JCarttlage aber richtet Durch-
aus nicht nach Dem en DeS Sefeßgebers, insbejonDdere auch nicht nach Dem
ge{egßglichenarDer ÖOteuer. Dennoch gebht DDN Den Öteuerfägen ein Sin-
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Huß aur Die ‘.')T(atffberbä[fnifi e aus, indDem DIie CESrzeuger einer YSare bei
ibren RCalkulationen auch Die iteuerlichen Saften einFalkulieren un beim In
gebot einen VDreis NeNNeEN, in welchem Diefe eingerechnet finD Srift eine al
gemeine Semwöhnung Der Mirtfchaftstreife DahingehenD ein, Dann muß eine
allgemeine VDreiserhöhung Die Solge jein AJer ASorgang Pann aber grunD-
(äglich ebenj]oguf in Der enfgegengefeßten Kichkung ab{pielen. Anftatt, auS-

gehenDd DDN Den bisberigen Xoftenelementen, DIe OGfeuer binzuzufchlagen unD
Damit Au Dbheren Gelb{itfoiten UnND Folgerecht Au böberen Dreisforderungen
&$ gelangen, Fönntfe ficH Die ZSirtichart auch gewöhnen, Den bishberigen (£nD-
preis als unbverrücbaren Ausgangspuntkt Diejer Cu  (mwmärfts rechnenDden Salku-
lation nehmen, wobei Die OÖfteuer nunmehr ginen ruck auf DIie Xoften-
elemente na unfen ausüben iwur  De. eldher DDN beiden Iegen
icO bängt DDN Denkgewöhnungen ab, Die jeDVCH DON Der jittliqhen Haltung
DeS en{chen nicht unabbängig finD Sit meine SCinftelung Dem Of£faate unD
Der Oteuer gegenüber Derarft, Daß i Dhne weitere Überlegung mit G©elb{it-
verftänDlichkei£ Die mich freifenDe O©teuerlait DDN mir ab{chiebe unND einem
anDdern zu{chiebe, Dann i{t (elbftverftänDdlich, Daß 12 OGfeuer auf Die Dreife
aufge{Olagen icO. in i Dagegen Der Auffaftung Daß zunächft meine
eigene ache E, Die mich freifenDe OSfeuer (insbefonDdere bei Direktfen UND
VDerfonalfiteuern) nı  h£ bloß Au zahlen, YonDern auch ® fragen, jie alfo aus
Dem iteuerbelaftetfen Befrieb DZI0 aus Den DIe Oteuerpfli auslöfenDden Beo-
friebsvorgängen herauszumwirt{Hhaffen, 10 iCcD mein ganzes Beitreben Darauf
gerichtet {e  In, DUrcH CErfiparungen aller MUrt Die OGftfeuer berauszuholen, IDaAS
Dazu ImMMmMmMer NUL mÖöglich Xoften {paren, (ämtliche Koften-
elemente berunfterzudrücken; ZUM Seil i{t DIeS möglich Durch Aerbejfjerungen
er Urf£, Die Dann DDN Der vielgenannten Kationalifierung in nichtfs
unfer{heiden, ZUM Seil allerdings bleibtf NUuLr Der ruc auf Die VDreife Der
Koftengüter ÜDrig Snfoweit IDIC  P£ Dann Die Oteuerbelaftung nicht YOrf-
wälzenD preiserhöhenD, jonDdern rüccwälzenD preisdrücenD au  IX Sür eine iCf-

Die Durch ein überhohes VDreisniveau im 8 Seftbemwmerb mi Dem MHuslano
wer gebemmt DILD, UnND Die IDIE Die unfrige DDLK Die Aufgabe i geftell£ 1e
Ausfuhrüberfchüffe erzwingen, aur Diefe allein möögliche eije eine
Sransferierung Der Keparationsfribufe bewirten, i{t je}e S$rage nafürlich
DDN gans außerordentlicher Hedeufung. b allen KXlagen ausS Den Kreifen
Der ISirtfchart n  ber Die preiserhöhenDde Zirkung Der en OCteuern gine? Din-
länglich gemwifjenhHafte Gelbitprüfung vorhergeht, ob Die preiserhöhenDe J$Sir-
Eung mwirklich nofwmenDige Solge Der unbeftreitbar en Oiteuern UE mit N»

Dern ISorten, DD nicht Durch ein AnDeres Werbhalten Der IWirt{ichaftskreife
jeLb{ft gegenüber Der Otfeuer umgetehrt ein Dreisdruck a berbeigeführt IDeL-
Den Fönnen, Dart rüglicHh bezweifelt wDerDen. GelbftverftänDdlich Lieat Diefe
Srage nicht rür alle Otfeuern gleicQhartig. ($gs i Daher auch bei Der Seftaltung
DesS Oteuer{iyitems {orgfältig Au prüren, in welcdhem Srade Den ber{chiedenen
Ofeuern Die Jleigung innewohnt, eine Übermwmälzung DDLCIDACFS DDELr rücmärfs
unD Damift eine Preisbewegung nach oben DDEL na unfien auszulöfen. ‘Wber
auch Die in Diefer Hinficht zwercemäßigft gemwählte Otfeuerart bedarf Der willigen
Iitwirkung Durch Die O©teuerpflichtigen, UnND Diefe {l NULX ZUu erivarftfen bei GEr
{härffem UunNDd wmacdhem OÖteuergewiffen.
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Jioch mebr Faft als Oie preiserhöhende ‘l33irfimg Der Öteuern beufebre Eapitalvernichtende Z8SirEung, Die Hemmung Der XapitalbildungDurch DIie en UnND unzwedmäßig geftaltefen feuern, iIm JWittelpunkt Der

CSrörterung. Auch Diele Srage nicht außer Zufammenbhang mitf Dem
Öteuergewiffen. ASielleicht ijt aber nDfig, P{IvDas iDeiter auszubolen, DIe
nicht Qans Dur  1  ige Srage aurzubellen. (B}  1e un Da fann iNnan AÄußerungen
vernehmen, 1e rait aur Den Ierdacht bringen, als ob l  4  bre Urbeber fich DIie
ache 10 vorftellten, Daß Der Öteuerfiskus DIie eine Mr£f DLD Die Sfeuer-
gelder vber|MOlingt, DIe Damit aUS Dem Bereiche Des Geienden ausicheiden UunD
im {$ ber]QOmwinDden. %)Jas IDüÜrDe Yreilich eine alafte apitalvernichtungin voler öbhe Der erbobenen OÖteuern bedeutfen. $Jie ASoltswirtfchaft
iDare  114 einrach Den Hefrag Der erhobenen Öfeuern armer geworDden. ©D
verhält ficH aber DOCH NULr mitf Den AULT 3Zabhlung Der Keparationstribufe
bermenDeten-CGtfeuerbeträgen: Diefe Deiden allerdings QUS Der Deuf{chen MNolks-
wirkiHaft QUS, Den ASoltswirtfchaften Der Släubigerftaaten als reine He-
vreicherung zuzufließen. (Db Diefe Bereicherung ur Die ASoltswirt{chaften Der
SLäubigerftaaten einen unbedingten Iorteil bedeutef, joll bier unerOörftfertf
bleiben.) %)ie Keparationen DziD Die Au ibrer Sragung erhbobenen OÖfeuern
Dbedeufen in ibrer vollen Ööbe einen Kapitalenfzug auUuS Der Deuffchen S Sirfe

un eine apitalübertragung aur YremDe ASoltswirt{chaften, aber eben
Darum bedeutfen auch jie Peine echte KXapitalvernichtung. SJabei fommt zuU»-Dem auch Ggar nicht Darauf in welcher Sorm Diefe Oteuern erboben iverDden.

GSol Das ISorf DDN Der Fapitalvernichtenden DDer DocCH Fapitalbildungs-bemmenDden 28irkung Der feuern, unDd ZIDALT beitimmter Öteuerarten, einen
vernünftigen QOinn baben, 1D muß anDeres Darunfer beritanden werDden.
Ytan Pann uu allerdings mit ebr SrünDden Der Jlleinung jein, DaßDefitimmte rten Der Befteuerung D  1e Airt{chaft Au wirt{OHaftsfre ( Ses
Dankfengängen verleiten Eönnen, 12 in ibrer AHuswirkung IO mwere wirt{chaftlicheCGhädigungen Dringen Eönnen, un i{t ‚ebr wobhl enEbar, Daß geraDde DIie
wirt{chaftlich mwmünfchenswerte Kapitalbildung Dabon In HYICitleidenfchaft Qge»

IDIE irt{chaftsfremde SGedankengänge jinD namentlich alle DiejenigenErmägungen, bei Denen Aufwmendungen Darum als Lohnend er| hHeinen,
IDel jie zu einem größeren DDer Fleineren Seil Durch iteuerliche SEr{parniffe
wettgemacht mwerden. in Sroßinduftrieller lLegt einen Seil jeines Aermögens
in Srundbefißg Diefer Srundbefig bringt Feinesfalls Das Der gemachten
Kapitalaufwmendung enf{prechenDe Erträgnis: vielleicht i{€ {(elb{t Gang ab=-
ejeben DDN Der » infenlaft, eine BerluftquelNe. Kürzt aber Der Hefiger Diefen
ASerluft feinem übrigen ‚ebr en Sintommen, 10 Fann j Yür ibn eine
(Er{parnis feuern ergeben, Die Der Hälfte DesS WBerluftes gleichhEommt,

Umftänden Diefe noch überfteigt. er Yurus Des Sandgutes Poftet ibn
alto bloß Die Hülfte während AUT anDern Hülfte auf Xoften Des Oteuer-
NSEus gebt. Betrachtet Der Befiger Diefe Anlage als eine Ur£f DDN Kiftoausgleich
un Aermögensficherung, 10 fann Die „Aerficherungsprämie“, IiDenNn
inNnan einmal 10 NennN2n Darf. mi€t£ Der Hülfte DPS mwirklichen Betrages 2806
cechnen. C0 itD iDm Dieje Illaßnahme als ziwecemäßig unD Ur iDn vorteil-
Haft er{ cheinen, 1e be Anrecdhnung Der vollen Koften als allzu UNIDIC  art
Lich unferlafien ”
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‚.Söanbetf In dem genannfen, ebr Befcinnfen ei{pie mebr ID f'

wirt{chaftliche Kapitalfehlleitungen, 10 beobachten IDIr anDderer
vbolksmwirtf{chaftliche Kapitalfehlleitungen , Die als Kapitaklvernichtung (iN»

ufeben In Sannn eine Etiengefellfchaft aur Jleuanlagen (Crweiterungs-
DDer Jleubauten) joTOorf tarte 2b6{hHreibungen DOM Heritelungswert Neu-
wert) aur Den gemeinen YiSpr£f (Altwert ODer Sebrauchswert) vbornehmen unD
über Zerbungstoften abbuchen, 10 bringt iDr Das Uinfer Umftänden eine (Sr.
{parnis Körper{hHaftsiteuer, Die ibr rentabel er{cheinen Läßt DIie (Srneue-
LUNg borzunehmen un Die alfen Anlagen Au ver| Orofen, obmobhl rein DLO>»
Duktionswirt{chaftlich ef{eben Die Zeiterbenußung Der alten CEinrichtung fich
als renfabler ermiefe. SeraDde in unjerer Aeit rücenDder Xapital-
Enappbeit Fann aber Feine iOlimmere Fapitalbildungs-
bemmenDde un®Dd FapitalvernicdhtenDde 283 irkung geben als Die
HBHerleitung Xapitalfeh  egi£fungen, AUL BHBindung DD KXapital
in ZWAarr privatwirt{hHaftlich rentabel er{ OeinenDen, voLlLEs-
wirtfi hHaftktlich efehen aber verluftbringenden Anlagen. ©olche
Anlagen jinD voltswir  aft  S berloren KXapital. Ahnliches, iDIie bier
DDN KXapitalaufmendung ausgeführf, gil£ auch DDN la ren Aufmwmendungen,
iDIie DOM NReflame- un KRepräjentationsaufmanD PINPS Unternehmens.
%er Derartfige (Eonfumtive) Aufwmendungen, Deren CSrfolg 1m DOL-»
aQuUS immer UNgewiß 4  {t $L iCD in nicht ivenigen Sällen Daraufbin Qe»
raßt wverden, Daß ein Feilerfolg, nämlich Die 2iedereinbringung eines Seiles
Der Ausgaben Durch OÖsteuerer|parnis, Ja unbedingt er f 1e Ausgabe E
aur alle Säle als 3Serbungskoften abzugsfäbhig, Der Erfolg Der aBnadHme
aber NULrL Dann fteuerpflichtig, iDenn wirklich einfrif£. Sinen Seil DPS 2ag-
nijjes Läßt INan alfo DDCIDEed Den Oteuerfiskus {ragen. %)ie Solge E, Daß Qe»
magfere un zıweifelhartere Aufmendungen {olcher Urt gemacht mverDden, als
ohnedem e{häbe Sn welchem Umfange DIes itatffinDet UunD in welcher Srößen-
DrOnNUNG infolgedeffen unnüßer ASerbrauch GStele DDN Kapitalbildung PiN-
frif£t, enfzieht Der ftatiftif{chen rfaffung; Inan DarY aber mwmohl annehmen,
Daß {1CH eine ziemlich befrächtliche Srößenordnung DanDdeln Dürfte, Da
außer Den Direkten auch inDirelfe Zuswirkungen mit AU berückichtigen finD

%Jie Srage ilt mwmobl berechtigt, o b au c in Diejen Dingen pın 3Zufammenhdng
DDN Oteuerverfaflung un Öteuergewiffen Direnbarf. 1e Antwvort muß
zweifellvs bejahenD ausfallen. s pr jeiner ©Cchickf{alsverbundenbheit mit Der
e{amtmirtf{chaft Des Ctaatsvolkes unDd Damit auch mit Dem OGtaate (elb{ft
Dem angehört, 1D LebenDig bemwußt E, Der IDICD niemals Dazu Fommen,
voltsmwirtfchaftlich Au handeln, NUuLtr IDe! eine als Jliebenmwirkung i
einftellenDde Oteuerer{parnis Diefes HanDdeln privatmwirt{chaftlich rür ihn LeMN-

fabel macht! NSeitblick UND LEs wirt{chaftliches %Jentken 1m wirt{chaftlichen
Yoben it aber Yalt mebr noch pine ache Des Semw  1  fjens als Des ifjens Denn
Die engberzige G©elbit{ucht it 12 Eurzfichtig UnD jelb{t blinDd macht, währenD
eine Dohe £tliche Auffafiung DOM Oinne wirt  aftlicher Befätigung unD DD  e}
O©inne Des Otaatfes Den Lic£ bell uUnDd rrei macht. I8Ser gemwohnt E, DIie Öteuer
UNULX als wmiderwillig UnND geziwungenermaßen gefragene Saft anzufjehen, Der
Nan fich entfzieht, ipDie Der @SElave Der 3 mwangsarbeif {icH enfziehen )ucht
Der berirtt aur Sedankenwege iDIie Die eben be{chriebenen, jelbit aur Die
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Sefabhr bin, tie au Q Da noch zu betfßIgen‚ in Nirklichkeit nft£)f einmal
mebr jeinen en auf Eurze icht inDef: IDEer Dagegen feinen Beitrag Den
öffentlichen Yaften als efiDa anfiebt Das DrÜNUNGSMÄßIO AUL ASirt{chafts-
rührung geb  Örf,  LA weil Der Gftaat unD feine Lüätigkeit auch eginer Der „CSlementar-
faktoren“ (Deffauer) Der Airtichaft T, Der MDICD auch Dann Yür Se-
Dankengänge unzugänglich fein, iDenn gemifte Cigentümlichkeiten DesS Sfeuer-
\nitems, IDDZU neben anDern auch Die HNÖöhe beitimmter (nicht aller!) STariffäge
gebörf, im übrigen Dazu angefan mären, aur Dieje ralfche abn Drängen.

Auf Die eigentliche D {u DUCG iteuerliche aßnahmen ol
bier nicht eigens eingegangen werDden, weil bierbei Die Rückficht Des OÖfeuer-
gemwifjens eine DOCH NUL unfergevrönefe olle \pielt gegenüber anDdDern WwiIrft-
{hafts UND (ozialpolitifcdhen Sefichtspunkten UND gegenüber Der nicht leichten
Srundfaßgfrage Der nichtfistalifchen Jlebenztwecke Der Oteuer.

Überprüfen mDIir 1Ie CErgebniffe, (D Fommen IDIr Pe{iDa rolgenden $ orDe-
LUNGgeEN, 1e ım )Camen Des Öteuergewiffens Die Oteuerverfaffung DzZID.
eine geplante Sinanzreform itellen finD

Xlarbeit UnND Durchfichtigkei Der Öteuerverfafiung, Die Den Dflicdhtigen
Deutlich erFennen Läßtf, Yü PL zabhlt£ uUnD ‚a  AJ zahl£t jelbitveritänD-
lLich berbunDden mitf Der Sewißbheit, Daß NUur Das JlotwvenDige UND NUur TÜr
nofmwmenDige, mwirklich gebotene AHusgabezwece zahl€.

ASerbindung einer eHrCHel DDN feuern, Die verfchiedene Hefteue-
rungsgrundlagen (Nterkmale Der iteuerlichen SeiftungsfäbhigEteit) anEnüpfen,
Dergeftalt, Daß eine mwirklich gerechte Saftenverteilung nicht NUuUr theoretifch nach
Den VBorfcHriften DeS Sefeßes beiteht, jonDdern aucD pra bei Der [YSer-
anlagung erreicht ico u Diejem nDde mMuß unbedingt bermieDden iverDden,
Daß Deitimmte Xlaften DDN Oteuerpflichtigen beborzugtfe JICöglichkeiten
Hinterziehungen baben, Durch Die Das Saftenverhältnis Den NsSilen DPS
Sefeßges Unguniften Derer, Denen NC öglichkeiten nicht olrenftehen
verf(choben iverDen Fann.

CEinklang wi{dhen O©teuerrecht einerjeifs, wirt{chaftlicdher YBirckli  el unDd
wirklichen HZedürfnifjen DEr Wirt{chaft anDderjeifs, iDomif einmal ASerfuche Der
Öfenuerausmweichung gegen{tanDdslos wverDden, zum anDdern Niale eine bdrän-
QUung Der Airtichaft auf wirt{chaftsfremde Sedankenbahnen unDd wirt{Hafks
mwidrige Handlungsweifen bermieDden IDICD.

SHnnerhalb Der Flaren UND DUr  igen 10omobl Der nach gerechten
als auch Im Ergebnis gerecht HIC ausmwmirkenDden, Der ASirtfchaft lebensnabhen
Öteuerverfaflung bilden 1e Tarife unD näbherhin Die öbe Der STariffäge pin
gewiß nicht unmwichtiges, aber DochH nicht Das aus{qhlaggebenDde SlieD Auch
FÜr Das iteuerliche Sewiffen, jeine Srziehung un feine Belaftung, i ieNÖöhe Der
Öteuerfäßge im Kahmen Der gejamten OÖteuerverfaffung nicht ohne HZedeukung:
DDN allein befitimmenDder HZedeufung iit iie nicht. Sine allgemeine Öteuerfenkung
it aus vielen SrünDden DringenD Au wünficdhen: Dagegen DDN einer Genkung
Der Öteuerfäßge Die 2AieDderherftelung DDer au d NUL eine wejentliche Hebung
Der geihmwmunDdenen Sewifenhaftigkeit in OÖteuerfachen Au ermwarften, beruh£
auf JNißverftänDdnis. Sine Hoffnung müß frügen.
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